
Arbeitsproduktivität auf die­
sem Abschnitt im letzten Jahr 
um 11,3 Prozent.
Die Hauptmethode, die von 
den Parteigruppen beim Her­
anholen der zurückbleibenden 
Bereiche angewendet wird, ist 
die Vermittlung der fort­
schrittlichen Erfahrungen an 
alle Arbeiter. In den Werken 
und Fabriken, in den For­
schungsinstituten und Kon­
struktionsbüros entsteht viel 
Neues und Interessantes. Die 
Parteigruppen verfolgen auf­
merksam alle Neuerungen, 
sehen sich die Errungenschaf­
ten der Bestarbeiter genau an 
und unternehmen alles, damit 
das Neue und Nützliche Ge­
meingut aller Arbeiter wird. 
Das persönliche Beispiel des 
Parteigruppenorganisators ist 
von großer Bedeutung. Wenn 
der Parteigruppenorganisator 
nicht selbst sehr gut arbeitet, 
andere aber aufruft, die Pläne 
überzuerfüllen, kommen seine 
Worte schlecht bei den Men­
schen an. Anders sieht es aus, 
wenn der Parteigruppenorga­
nisator selbst Bestarbeiter der 
Produktion ist. Hier wirkt 
dann das Vorbild, das immer 
stärker ist als Worte.
Der Parteigruppenorganisator 
des Bereiches Nr. 12 des 7. Be­
triebsteiles des Ishorsker Wer­
kes, Genosse Newirotin, ist ein 
unermüdlicher Rationalisator. 
Allein im vergangenen Jahr 
hat er zehn Rationalisierungs­
vorschläge eingereicht. Es ist 
nur natürlich, daß sich alle 
Mitglieder der Parteigruppe 
nach ihm richten. Jeder Arbei­
ter dieses Bereiches, ob Kom­
munist, ob Parteiloser, ist an 
der Bewegung zur Vervolb 
kommnung der Produktion 
beteiligt.
Die Tätigkeit vieler Partei­
gruppen ist durch hohe Beweg­
lichkeit charakterisiert. Sie 
reagieren operativ auf alle Er­
eignisse, die in ihrem Land, in 
ihrem Kollektiv und, in ihrem 
Bereich vor sich gehen. Das ist

auch verständlich; denn die 
Gruppe läßt sich leicht zusam­
menrufen, um alle Fragen, 
auch die unbedeutendsten, zu 
klären. Man kann direkt sagen, 
daß bei der Parteigruppe die 
Distanz von der Annahme des 
Beschlusses bis zur Realisie­
rung bedeutend verkürzt ist. 
Der Drehereiabschnitt des Be­
triebsteils des Werkes „Bol­
schewik“ hatte einen Eilauf­
trag für die Anfertigung von 
Ausrüstungen für ein chemi­
sches Werk erhalten. Die Par­
teigruppe trat zusammen und 
man einigte sich, wie die vor­
fristige Erfüllung des Auftra­
ges gewährleistet werden 
könnte. Für die verantwor­
tungsvollste Arbeit wurden die 
qualifiziertesten Betriebsarbei­
ter eingesetzt. Die Kontrolle 
des Zeitplanes für die einzel­
nen Arbeitsgänge übernahm 
die Parteigruppe. Im End­
ergebnis wurde der Auftrag 
sechs Tage vor dem festge­
setzten Termin erledigt.
Die kämpferischen Parteigrup­
pen gehen stets so vor, daß 
neben Festlegung der gesam­
ten Aufgabe auch vorgesehen 
wird, wer was zu tun hat. Wird 
von einem der Genossen ein 
Vorschlag unterbreitet, so be­
schließen die Kommunisten 
kollektiv an Ort und Stelle, 
wie dieser Vorschlag praktisch 
zu verwirklichen ist.

Mit jedem Menschen 
arbeiten

Die Rolle, die die Partei­
gruppe bei der ideologischen 
Arbeit und bei der Anerziehung 
hoher moralischer Eigenschaf­
ten bei den Menschen spielt, 
ist nicht hoch genug einzu­
schätzen. Hierzu verfügt sie 
über zahlreiche Möglichkeiten. 
Es handelt sich um die Orga­
nisation von Gesprächen, um 
Besuche von Kino und Theater, 
um Ausspracheabende, um die 
Gewinnung der Menschen für 
den Besuch allgemeinbildender 
Schulen, Volkshochschulen, Zir­

kel für künstlerische Laien- 
tätigkeit und der vielen ande­
ren Formen der Arbeit mit 
dem Menschen.
Einige Parteigruppen des 
AdmiralitätsWerkes haben eine 
Hilfeleistung für Arbeiterfami­
lien bei der Erziehung der her- 
anwachsenden Generation or­
ganisiert. An der Spitze einer 
solchen Gruppe steht im Be­
triebsteil Nr. 10 Fjedcr Wassili- 
jewitsch Korolkow, Kadersach­
bearbeiter und fähiger Er­
zieher. Im Bereich des Genos­
sen Korolkow sind zahlreiche 
Jugendliche beschäftigt, die be­
sonders der Hilfe älterer Kol­
legen bedürfen. Unter den neu 
eingestellten fiel der Halb­
wüchsige Marzinjuk durch seine 
Ungezogenheit auf. Die Ge­
nossen der Parteigruppe führ­
ten täglich Gespräche mit ihm 
und interessierten sich dafür, 
wie er seine Norm erfüllte, wo 
er seine Abende verbrachte 
und wie er sonst, sein Leben 
gestaltete. Genosse Korolkow 
verbrachte mehrere Abende 
gemeinsam mit dem jungen 
Arbeiter. Schließlich war bei 
Marzinjuk eine Wende zürn 
Besseren eingetreten. Zur Zeit 
besucht er die achte Klasse, 
sein Lebenswandel ist gut. Mit 
der ständigen Patenschaft über 
ihn wurde der Genosse Kusne- 
zow beauftragt. Eine ähnliche 
Patenschaft übernahmen die 
Genossen für einige andere 
junge Arbeiter, die aus den 
Gewerbeschulen zum Werk 
gekommen waren.
Die Verteilung von konkreten 
Aufträgen an die Mitglieder 
der Parteigruppen zur Er­
ziehung der Menschen erhöht 
die Verantwortung der Genos­
sen selbst und diszipliniert sie. 
Der Parteiauftrag, den eine 
Parteigruppe der Bauleitung 
der Leningrader Untergrund­
bahn dem Schweißer Genossen 
Beljajew erteilt hatte, half 
ihm, nach seinen eigenen Wor­
ten, seine Pflicht als Partei­
mitglied zu erkennen. Er wurde
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